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Das Bundesministerium für Gesundheit, Sport und Konsumentenschutz 

nimmt zu dem mit Schreiben vom 26. April 1993, Zl. 19.201/01-IA9/93, 

übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Qualitäts­

klassengesetz geändert wird, Stellung wie folgt: 

Zu § 1 Abs. 4: 

Die Definition des Begriffes "Schlachtung" ist für den Zeitpunkt des 

Inverkehrbringens der Ware zu ungenau. 

Es wird angeregt, diesen Begriff folgendermaßen zu ergänzen: 

"Schlachtung und nach Abschluß der Fleischuntersuchung". Diese 

Ergänzung ist deshalb notwendig, weil erst durch die Feststellung im 

Rahmen der Fleischuntersuchung als "tauglich" der Tierkörper zum 

Lebensmittel Fleisch wird. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme wurden dem Präsidium des 

Nationalrates übermittelt. 
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